
nik dem Anwender die Möglich-
keit, seine Rollläden und Jalou-
sien einzeln oder in beliebig zu-
sammenstellbaren Gruppen zu
schalten. Einmal vorgenommene
Gruppenfunktionen lassen sich
jederzeit über eine einfache Um-
programmierung mit dem Hand-
verknüpfungsgerät wieder än-
dern. Besonders komfortabel:
Die Programmierung einer Zen-
tralfunktion. Sie erlaubt es, per
Tastendruck alle Jalousien und
Rollläden im ganzen Haus kom-
plett herauf- oder herunterzufah-
ren. Ebenfalls möglich: Teilwei-
ses Fahren zwischen 0 und
100 %. Oder: Im Untergeschoss
werden alle Läden komplett
heruntergefahren, im Oberge-
schoss hingegen nur um 75 %.

Dämmerungs-
und Zeitfunktionen

Zusätzlichen Komfort bringen
Zeitschaltuhren wie die digitale
Serie Cronotec. Das Besondere
an diesen Geräten: Mit Hilfe von
einsteckbaren Programmier-
schlüsseln kann der Anwender
individuelle Sonderprogramme
aktivieren, beispielsweise für die
Urlaubszeit.

Auch Dämmerungsschalter sor-
gen für zusätzlichen Komfort. So
steuert der Tebis-Dämmerungs-
schalter TX025 (Bild ➎) Rolllä-
den und Jalousien – aber auch
Beleuchtungen – in Abhängigkeit
vom Umgebungslicht. Das Gerät
misst mit Hilfe eines Außenfüh-
lers das Tageslicht und steuert
die angeschlossenen Strom krei-
se unter Berücksichtigung eines
voreingestellten Helligkeits-
Grenzwertes.
Eine weitere Möglichkeit, Däm-
merungsfunktionen zu integrie-
ren bietet die Wetterstation
TG051, die über drei Helligkeits-
sensoren verfügt. Dieses Multi-
funktionsgerät erfasst alle rele-
vanten Wetterdaten und stellt sie
der Busanlage über acht Aus-
gangsrelais zur Verfügung. Er-
fasst werden Helligkeit, Tempera-
tur, Windstärke und Niederschlä-
ge. Zusätzlich empfängt das
Gerät über das DCF-77-Signal
Datum sowie Uhrzeit. Auf Grund-
lage dieser Daten sowie über
die ebenfalls integrierte Schalt-
uhr können grenzwertabhängige
Schaltausgänge gesteuert wer-
den. Zum Beispiel: Ab einer ge-
wissen Windstärke werden Jalou-
sien und Markisen automatisch
eingefahren, bei einsetzenden
Regen fahren die Rollläden he-
runter.

Fazit: Weniger Aufwand
und geringere Kosten

Bussysteme auf KNX-Basis bie-
ten im Vergleich zu konventionel-
len Elektroinstallationen deutlich
mehr Komfort bei verringertem
Planungs- und Montageaufwand.
Systeme wie Tebis KNX TX
decken die Anforderungen im
Wohnbereich ab und bieten
interessierten Elektrotechnikern
gleichzeitig einen einfachen Ein-
stieg in den lukrativen Markt der
Gebäudesystemtechnik. Aufwen-
dige Systemschulungen und
komplizierte Inbetriebnahme-Pro-
zeduren mit PC und ETS sind
nicht erforderlich – nach einem
eintägigen Workshop kann jeder
Elektrotechniker derartige Busan-
lagen planen, installieren und in
Betrieb nehmen.
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Übertragungswege und
wirksames Schutzkonzept

Überlicherweise gibt es drei Über-
tragungswege, auf denen eine
Überspannung ins Haus gelan-
gen kann: Den Stromversor-
gungsanschluss, die Telefonlei-
tung und die Antennenleitung.
Wird eine äußere Blitzschutzanla-
ge genutzt, entsteht ein vierter
Übertragungsweg, bei dem die
Überspannung induktiv und kapa-
zitiv eingekoppelt werden kann.
Ein wirksames Schutzkonzept [1]
blockt die jeweiligen Überspan-
nungen durch entsprechende
Schutzgeräte.

Stromversorgung
Die Stromversorgungsleitungen
sollten mit Schutzgeräten ausge-
rüstet werden, die die Überspan-
nungen stufenweise soweit he-
runter pegeln, dass für das End-
gerät keine Gefahr mehr besteht.
Die Schutzgeräte werden je nach
Leistungsklasse in der Haupt-
oder Unterverteilung sowie direkt
am Anschluss eines Endgeräts –
beispielsweise in der Steckdose
– eingesetzt. Diese Zuordnung zu
bestimmten Einbauorten basiert
auf dem Prinzip eines Blitzschutz-
zonen-Konzepts. So ist in der
Hauptverteilung ein Typ 1-, in der
Unterverteilung ein Typ 2- und an
der Steckdose ein Typ 3-Ableiter
einzusetzen.
Jeder Ableiter besitzt diese Ty-
penklassifizierung, die in der

Norm DIN VDE 0675 Teil 6 [2]
festgelegt ist. Hiermit kann auf
einfache Weise das geeignete
Überspannungsschutzgerät aus-
gewählt werden. Um Platz und
Kosten zu sparen, kann auf Ge-
räte zurückgegriffen werden, die
aus einer Kombination von Typ 1-
und Typ 2-Ableitern bestehen. Sie
vereinen die Leistungsparameter
beider Ableitertypen, wie hohes
Ableitvermögen und niedrige Be-
grenzungsspannung. Dieses
Kombi-Schutzgerät koordiniert in-
tern selbstständig die angemes-
sene Verteilung des Stoßstroms
auf die beiden unterschiedlichen
Funktionseinheiten.
Eine neue Variante ist die Kombi-
nation von Typ 2-Ableiter und RCD
(FI-Schutzschalter) in einem Gerät
wie dem Kombi-RCD VAL-CP-RCD-
3S 40/0.03 von Phoenix Contact.
Das Gerät ist insbesondere für
Neuinstallationen von Vorteil, weil
damit der Schutz vor Fehlerströ-
men und Überspannungen in
einem Arbeitsschritt erfolgt.

Telefonanlage
Für die Telefonanlage mit DSL-
oder ISDN-Anschluss kommen
Steckdosenadapter (Bild ➊) zum
Einsatz, die Stromversorgung so-
wie Telefonanschluss schützen.
Werkzeug ist zur Installation nicht
erforderlich. Das Schutzgerät
liegt zwischen TAE-Dose und
Splitter/DSL-Modem. Es wird in
die Steckdose eingesteckt, die
die Telefonanlage oder das DSL-
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AUS DER PRAXIS

Blitz- und Überspannungs-
schutz im Eigenheim
In der Industrie weiß man längst, wie wichtig ein umfassender
Überspannungsschutz für die elektrotechnische Installation
und deren Geräte ist. Im privaten Bereich werden die möglichen
Schäden hingegen oft unterschätzt. Dabei gibt es für alle 
elektrischen Geräte im Haushalt – wie Fernseher, Telefon 
und PC – geeignete Schutzgeräte, die Überspannungsschäden
verhindern und somit den Geldbeutel schonen.➍ Rollladenausgang

TXA225 – 4-fach-Aus-
gang für 24-V-Antriebe

➎ Dämmerungsschalter
TX025, z. B. für die 
Rollladen- und Jalousien-
steuerung in Abhängig-
keit vom Umgebungslicht

➊ DSL-16000-tauglicher
Überspannungsschutz für
die Telefonanlage

➋ Nach Class EA (CAT.6)
zertifizierter Überspannungs-
schutz für den PC
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➌ Überspannungsschutz für
die Sat-Anlage

➍ Überspannungsschutz
für den Fernseher

Fotos: Phoenix Contact

Modem versorgt. Mit wenigen
Handgriffen erhält die Telefonan-
lage damit einen Überspan-
nungsschutz, der unterbre-
chungsfreie Telefongespräche
und Internet-Verbindungen auch
bei Gewitter ermöglicht.
Die Schutzgeräte sind nach Typ 3
der Norm VDE 0675-6 klassifi-
ziert und beinhalten somit schon
die dritte Stufe des Blitzschutzzo-
nen-Konzepts. Gibt es im Haus
vernetzte PC, kann optional ein
Datenschutz (Bild ➋) zusammen
mit einem Netzschutz direkt vor
dem PC installiert werden. 

Fernsehanschluss
Auch über Sat-Empfangsanlagen
auf dem Dach sowie Breitband-
kabel-Anschlüsse gelangen Über-
spannungen in das Haus. Eine
geeignete Position für den Über-
spannungsschutz an Sat-Emp-
fangsanlagen ist der Antennen-
verteiler oder der Multiswitch. Da-
mit wird die Überspannung
bereits in der Nähe der Antenne
abgefangen. Für diesen Anwen-
dungsfall gibt es die C-Sat-Box
(Bild ➌). Dieser fünfkanalige
Überspannungsschutz überträgt
sowohl Signale von analogen als
auch digitalen Sat-Anlagen. Auch
der Betrieb an einer terrestri-
schen Antenne ist möglich.
Zum Schutz von Fernsehgerät
und Hifi-Anlage kann zusätzlich
ein Adapter (Bild ➍) genutzt wer-
den, der sowohl den Stromver-
sorgungsanschluss als auch den
Antenneneingang schützt. Bei
Breitbandkabel-Anschlüssen soll-
te das Überspannungsschutz-
Gerät am ersten Kabelverteiler
oder einem Verstärker eingesetzt
werden.

Besondere Anforderungen

Ein wirksames Überspannungs-
schutz-System lässt sich nur mit
Komponenten errichten, die so-
wohl nach den einschlägigen

Überspannungsschutz- als auch
nach den schnittstellenspezifi-
schen Normen klassifiziert und
geprüft sind. Für Schutzgeräte in
DSL-Anlagen ist neben den Nor-
men DIN VDE 0845 Teil 3-1 [3]
und Teil 3-2 [4] auch die ADSL2-
Richtlinie [5] zu berücksichtigen,
die aufgrund der hohen Daten-
übertragungs-Geschwindigkeiten
von bis zu 16000 kbit/s hohe An-
forderungen an das Schutzgerät
stellen. Die Richtlinie legt Dämp-
fungs- und Symmetrie-Eigen-
schaften fest, damit eine ein-
wandfreie Übertragung des DSL-
Signals erreicht wird. Nur bei
Schutzgeräten, die die Spezifika-
tionen einhalten, ist der Einfluss
auf das DSL-Signal gering.
Bei Antennenanlagen ist neben
der Signaldämpfung die Schir-
mung wichtig. Sie sorgt für ein un-
gestörtes Bild auch bei Einstrah-
lungen von Mobil- und Schnurlos-
Telefonen. Die beste Schirmung
wird durch Geräte erreicht, die der
„Class A“ entsprechen. Durch die
Einhaltung der Überspannungs-
schutz- und der schnittestellen-
spezifischen Normen kann von ei-
nem störungsfreien Betrieb der
Telefonanlage und der TV-Geräte
ausgegangen werden.
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Das Standard-
werk zur 
Schutztechnik
■ Geräte zur Messwert -

erfassung (Wandler)
■ Messgrößenverarbeitung

(analoge und digitalle
Schutzsysteme)

■ Steuer- und Melde -
stromkreise

■ Schutzsysteme für
Motoren, Transforma to-
ren, Leitungen und 
Generatoren

■ Schutzsysteme für 
weitere Betriebsmittel

■ Arbeitssicherheit, Unfall-
verhütung, Brandschutz

■ Messen und Prüfen,
Nachweis der Prüfungen

■ Statistik in der Schutz-
technik und Tendenzen
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